
Editorial

Die Regensburger Beiträge zur Digitalisierung des Gesundheitswesens sollen

über den Wandel der Gesundheitsversorgung durch den verstärkten Einsatz digi-

taler Technik informieren. In der Reihe erscheinen wissenschaftlich fundierte und

praxisorientierte Beiträge in Gestalt von Monografien, Anthologien und hervorra-

genden Dissertationen. Insbesondere empirisch gelagerte Beiträge, Theoriearbei-

ten und normative Texte, die den Einsatz digitaler Technik im Gesundheitswesen

thematisieren, geben Orientierung für alle professionellen Stakeholder.

Die Reihe wird herausgegeben von SonjaHaug, Andrea Pfingsten und KarstenWe-

ber.

Karsten Weber (Prof. Dr. phil. habil.), geb. 1967, ist Professor für Technikfol-

genabschätzung für KI-gestützte Mobilität an der Ostbayerischen Technischen

Hochschule Regensburg sowie einer der drei Direktoren des Regensburg Center of

Health Sciences and Technology. Seine Forschungsschwerpunkte sind Technikfol-

genabschätzung und -bewertung sowie angewandte Ethik.

Sonja Haug (Prof. Dr.) lehrt Empirische Sozialforschung an der OTH Regensburg

und ist Ko-Leiterin des Instituts für Sozialforschung und Technikfolgenabschät-

zung (IST).

Norina Lauer (Prof.Dr.) ist Professorin für Logopädie an der Ostbayerischen Tech-

nischen Hochschule Regensburg. In Lehre und Forschung beschäftigt sie sich mit

erworbenen Sprach- und Sprechstörungen sowie Digitalisierung.

Christa Mohr (Prof. Dr.) ist Professorin für Pflegewissenschaft an der Ostbayeri-

schen TechnischenHochschule Regensburg. Sie war Professorin für Pflegepädago-

gik anderEvangelischenHochschuleNürnberg,arbeitete alsKrankenschwester für

Psychiatrie und absolvierte ein Studium der Pflegepädagogik.

Andrea Pfingsten (Prof. Dr.) ist Professorin für Physiotherapie an der Ostbaye-

rischen Technischen Hochschule Regensburg und zweite Vorsitzende des Hoch-

schulverbunds Gesundheitsfachberufe. Sie forscht vor allem zu physiotherapeuti-

schen Interventionen, Assessments und Versorgung.

Georgios Raptis (Prof. Dr.) ist Professor für eHealth an der Ostbayerischen Techni-

schen Hochschule Regensburg. Er studierte Humanmedizin und Informatik.

Gudrun Bahr (M.A.) ist Projektmanagerin und Koordinatorin der Öffentlichkeits-

arbeit im Projekt »DeinHaus 4.0 Oberpfalz« an der Ostbayerischen Technischen

HochschuleRegensburg.Sie studierte LeitungundKommunikationsmanagement.
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